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Abkürzungen 

 

Abkürzung Bedeutung 

a  Jahr  

BAFA  Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle  

BEG  Bundesförderung für effiziente Gebäude  

BHKW  Blockheizkraftwerk  

CO2  Kohlenstoffdioxid  

EE  Erneuerbare Energien 

EFH  Einfamilienhaus 

EU  Europäische Union 

FW  Fernwärme 

GEG Gesetz zur Einsparung von Energie und zur 
Nutzung erneuerbarer Energien zur Wärme- und 
Kälteerzeugung in Gebäuden (Gebäude-Energie-
Gesetz) 

ges.  Gesamt  

GIS  Geoinformationssystem  

HKW  Heizkraftwerk  

JAZ Jahresarbeitszahl 

KPI Key Perfomance Indicator 

KWK Kraft-Wärme-Kopplung 

KWP Kommunale Wärmeplanung 

MFH  Mehrfamilienhaus  

MNQ mittlerer Niedrigwasserabfluss 

LSG Landschaftsschutzgebiet 

PTES Erdbecken-Wärmespeicher 

RL  Rücklauf  

THG  Treibhausgas  

TWW  Trinkwarmwasser  

VL  Vorlauf  
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https://www.bevoelkerungsmonitor.sachsen.de/gemeinden.html?_cp=%7B%22a-5485%22%3A%7B%221%22%3Atrue%7D%2C%22previousOpen%22%3A%7B%22group%22%3A%22a-5485%22%2C%22idx%22%3A1%7D%7D#a-4313












https://katalog.ub.uni-weimar.de/tgl/TGL_10686-4_08-1965.pdf
https://katalog.ub.uni-weimar.de/tgl/TGL_10686-4_08-1965.pdf








https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html












https://www.pveurope.eu/power2heat/set-course-sustainable-cooling


https://www.iea.org/commentaries/is-cooling-the-future-of-heating
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/cooling-buildings-sustainably-in-europe-exploring-the-links-between-climate-change-mitigation-and-adaptation-and-their-social-impacts
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/cooling-buildings-sustainably-in-europe-exploring-the-links-between-climate-change-mitigation-and-adaptation-and-their-social-impacts
https://www.umweltbundesamt.de/themen/chancen-fuer-kommunen-waermeplanung-um
https://www.kww-halle.de/praxis-kommunale-waermewende/bundesgesetz-zur-waermeplanung
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https://www.bbsr-geg.bund.de/GEGPortal/DE/ErgaenzendeRegelungen/Bekanntmachungen/Verbrauchsausweise/Download/NWGEnergieverbrauchswerteGEG.html
https://www.bbsr-geg.bund.de/GEGPortal/DE/ErgaenzendeRegelungen/Bekanntmachungen/Verbrauchsausweise/Download/NWGEnergieverbrauchswerteGEG.html




https://www.bfee-online.de/SharedDocs/Downloads/BfEE/DE/Effizienzpolitik/pfa_datentabelle_excel.html?nn=1616544
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ans Gasnetz im Laufe des Jahres 2024. Da aber nur Verbrauchsdaten für gesamte Jahre 
vorliegen, ist eine Betrachtung dieses Jahres nicht zielführend.  

Aus Erfahrungswerten anderer vergleichbarer Gemeinden ist klar, dass der Wärmebedarf 
vermutlich höher sein wird als der tatsächliche Verbrauch in der Gemeinde. Dies ist insbe-
sondere auf den relativ hohen Pro-Kopf-Wohnflächenverbrauch und temporären Leerstand 
zurückzuführen. Ersteres kann durch ein unerwartetes Heizverhalten entstehen. Wenn z. B. 
nur eine Person in einem Einfamilienhaus wohnt, wird diese eine Person, i. d. R. nicht alle 
Räume normal beheizen und somit einen geringeren Verbrauch als nach Norm erzeugen. 
Temporärer Leerstand von Gebäuden kann zwischen Besitzerwechseln auftreten. Um 
diese Effekte auch ohne belastbare Datengrundlage berücksichtigen zu können, wird an-
genommen, dass der Verbrauch im Schnitt ca. 90 % des Bedarfs beträgt. 

2.4.5 Kennzahlen zur Energienutzung im Bereich Wärme 

2.4.5.1 Wärmedichte 

Im Rahmen der kommunalen Wärmeplanung ist die Wärmedichte eine wichtige Kenngröße 
zur Identifikation von Gebieten mit besonderem Potenzial für eine effiziente Fernwärmever-
sorgung. Die Wärmedichte beschreibt den Endenergiebedarf für Wärme pro Flächenein-
heit. Die Wärmedichten wurden für alle beplanten Bereiche innerhalb des Gemeindegebiets 
berechnet und räumlich visualisiert (siehe Abbildung 13). In der Karte zeigt sich vor allem 
ein Gebiet mit besonders hoher Wärmekonzentration. 



https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/2_Presse_und_Service/Publikationen/Energie/Leitfaden-Kommunale-Waermeplanung-barrierefrei.pdf
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/2_Presse_und_Service/Publikationen/Energie/Leitfaden-Kommunale-Waermeplanung-barrierefrei.pdf
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/2_Presse_und_Service/Publikationen/Energie/Leitfaden-Kommunale-Waermeplanung-barrierefrei.pdf
https://hotspot.dev.geodok.de/
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Abbildung 14: Mögliches Prüfgebiet ausgehend von Wärmebedarfsdichte und vorhandenen 
Ankerkunden 

2.4.5.2 Wärmeliniendichte 

Die Wärmeliniendichte stellt ein weiteres wichtiges Kriterium für die Bewertung der Umsetz-
barkeit und Wirtschaftlichkeit von Wärmenetzen dar. Sie gibt an, wie viel Wärme pro Meter 
Trassenlänge eines Wärmenetzes jährlich verteilt werden kann, gemessen in MWh/(m*a). 
In dicht bebauten Gebieten mit hohem Wärmebedarf kann ein hoher Wärmelinienwert da-
rauf hinweisen, dass ein Wärmenetz wirtschaftlich sinnvoll betrieben werden kann. 

Im Rahmen der Wärmeplanung wurden die Wärmeliniendichten für die betrachteten Sied-
lungsbereiche auf Grundlage des ermittelten Wärmebedarfs und vorhandener Straßen als 
mögliche Trassenverläufe berechnet. Die räumliche Verteilung ist in Abbildung 15 darge-
stellt. 







https://www.kww-halle.de/praxis-kommunale-waermewende/bundesgesetz-zur-waermeplanung
https://www.kww-halle.de/praxis-kommunale-waermewende/bundesgesetz-zur-waermeplanung
https://www.umweltbundesamt.de/themen/co2-emissionen-pro-kilowattstunde-strom-2024
https://www.umweltbundesamt.de/themen/co2-emissionen-pro-kilowattstunde-strom-2024






https://buveg.de/sanierungsquote/
https://www.iwu.de/forschung/gebaeudebestand/tabula/


https://www.ewi.uni-koeln.de/cms/wp-content/uploads/2021/10/211005_EWI-Zusammenfassung_dena-Leitstudie-Aufbruch-Klimaneutralitaet.pdf
https://www.ewi.uni-koeln.de/cms/wp-content/uploads/2021/10/211005_EWI-Zusammenfassung_dena-Leitstudie-Aufbruch-Klimaneutralitaet.pdf
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Zusammenfassend lässt sich sagen, dass durch die Lage im Naturpark Zittauer Gebirge 
alle Flächen gewissen Restriktionen unterlegen sind. Die strenger geschützten Schutzzo-
nen I und II entsprechen dabei dem Landschaftsschutzgebiet. Die Schutzzone III des Na-
turparks umfasst die Siedlungsflächen sowie einige siedlungsnahe, überwiegend landwirt-
schaftlich genutzte Flächen. In Schutzzone III ist bspw. die Errichtung von PV-Anlagen 
grundsätzlich möglich. Die Errichtung von Windkraftanlagen ist in allen Schutzzonen aus-
geschlossen. 

  



https://www.lfu.bayern.de/publikationen/get_pdf.htm
https://www.zogg-engineering.ch/publi/geschichtewp.pdf


https://www.rheinpfalz.de/lokal/kreis-kusel_artikel,-hintergrund-warum-nahw%C3%A4rme-aus-der-lauter-nicht-funktioniert-_arid,5261189.html
https://www.rheinpfalz.de/lokal/kreis-kusel_artikel,-hintergrund-warum-nahw%C3%A4rme-aus-der-lauter-nicht-funktioniert-_arid,5261189.html


https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/TevdpcR9NeEp7m7RhbJ/content/TevdpcR9NeEp7m7RhbJ/BAnz%20AT%2029.12.2023%20B1.pdf?inline
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/TevdpcR9NeEp7m7RhbJ/content/TevdpcR9NeEp7m7RhbJ/BAnz%20AT%2029.12.2023%20B1.pdf?inline
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/TevdpcR9NeEp7m7RhbJ/content/TevdpcR9NeEp7m7RhbJ/BAnz%20AT%2029.12.2023%20B1.pdf?inline


https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html


http://www.geotis.de/


https://www.tiefegeothermie.de/projekte/geretsried














https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/_downloads/FaktenpapiereLeitfaeden/2022-09-29_WIN_Fakt_WP-PV-EFH.pdf
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/_downloads/FaktenpapiereLeitfaeden/2022-09-29_WIN_Fakt_WP-PV-EFH.pdf
https://solare-energieversorgung.de/datenauswertung-der-testobjekte/mfh-konstanz
https://www.energieportal-sachsen.de/








https://www.solarserver.de/wissen/solarthermie-in-der-fernwaerme/
https://www.solarserver.de/wissen/solarthermie-in-der-fernwaerme/


https://www.bundeswaldinventur.de/vierte-bundeswaldinventur-2022/rohstoffquelle-wald


https://www.umweltbundesamt.de/daten/land-forstwirtschaft/forstwirtschaft
https://www.pretzl-gbr.de/index.php/brennholz/heizwerte
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/leitfaden-waermeplanung-kompakt.html-zur-waermeplanung
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/leitfaden-waermeplanung-kompakt.html-zur-waermeplanung


https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimaschutz-energiepolitik-in-deutschland/wasserstoff-schluessel-im-kuenftigen-energiesystem#Rolle
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimaschutz-energiepolitik-in-deutschland/wasserstoff-schluessel-im-kuenftigen-energiesystem#Rolle


https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/leitfaden-waermeplanung-kompakt.html-zur-waermeplanung
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/leitfaden-waermeplanung-kompakt.html-zur-waermeplanung
https://doi.org/10.25368/2024.239


https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/11850/publikationen/projektionen_2025_rahmendaten_endverbrauchspreise_2.auflage_bf.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/11850/publikationen/projektionen_2025_rahmendaten_endverbrauchspreise_2.auflage_bf.pdf
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Wärmeerzeuger angeschlossen ist, einen verbindlichen Fahrplan für die Umstellung der 
Netzinfrastruktur auf die vollständige Versorgung der Anschlussnehmer mit Wasserstoff 
beschlossen und veröffentlicht hat. Der entsprechende Fahrplan muss darlegen, mit 
welchen Zwischenschritten die vollständige Umstellung erfolgt und einen Investitionsplan 
mit Meilensteinen enthalten. Zudem muss der Betreiber des Gasverteilnetzes unter 
anderem festgelegt haben, mit welchen zeitlichen und räumlichen Zwischenschritten in den 
Jahren 2035 und 2040 die Umstellung von Netzteilen in Einklang mit den Klimaschutzzielen 
des Bundes unter Berücksichtigung der verbleibenden Treibhausgasemissionen erfolgt. 
Darüber hinaus muss er von der Bundesnetzagentur (BNetzA) geprüft und genehmigt 
werden. Kann der Netzbetreiber den Fahrplan nicht einhalten, kann dies dazu führen, dass 
ggf. neu eingebaute Heizungsanlagen ausgetauscht oder nachgerüstet werden müssen, 
um die Anforderungen der 65-Prozent-Vorgabe des GEG einzuhalten. Die 
planungsverantwortliche Stelle sollte demnach nur Wasserstoffnetzausbaugebiete 
ausweisen, bei denen absehbar ist, dass der Gasverteilnetzbetreiber die Vorgaben des 
§ 71k GEG einhalten kann und die Bundesnetzagentur die entsprechenden Pläne auch 
genehmigt. Aktuell befindet sich der Fahrplan seitens SachsenNetze in Erstellung und 
Zusagen des Energieversorgers zu Wasserstofflieferungen liegen noch nicht vor. 

3.3.7.5 Fazit für die KWP 

Aufgrund nicht vorhandener verbindlicher Zusagen zur Wasserstoff-Bereitstellung, der nicht 
gegebenen Wirtschaftlichkeit für Endkunden sowie der offenen Infrastruktur- und Geneh-
migungsfragen wird der Vorschlag zur Ausweisung als Wasserstoffnetzgebiet derzeit nicht 
als belastbare Grundlage für das Zielszenario gewertet. 

Die Option einer späteren Umsetzung wird in den Maßnahmenkatalog aufgenommen und 
sollte in einer künftigen Fortschreibung der KWP erneut geprüft werden, sobald belastbare 
Fahrpläne, Preisangaben und Infrastrukturzusagen vorliegen. Eine Überprüfung / erneute 
Bewertung soll erstmalig Ende 2027 erfolgen, wie in Maßnahme 5.1.4 näher betrachtet. 

3.4 Potenziale zur Nutzung von Strom aus erneuerbaren Energien 

Strom wird für Wärmepumpen gebraucht. Perspektivisch soll der Strom vollständig aus er-
neuerbaren Quellen bereitgestellt werden. Das geschieht hauptsächlich aus Wind- und PV-
Anlagen für Wärmepumpen (siehe dazu auch Abschnitt 3.3.2). 

3.4.1 Wind 

Im Kontext der kommunalen Wärmeplanung ist relevant, dass der Strom aus den Wind-
energieanlagen direkt zu einer preisgünstigen Wärmeversorgung beiträgt. Dies wäre nach 
heutiger Rechtslage insbesondere der Fall, wenn das öffentliche Stromnetz nicht genutzt 
wird. Dann ließe sich in Kombination mit einer Großwärmepumpe ein attraktiver Wärme-
preis erzielen. Analog gilt dies zur direkten Nutzung durch Industriebetriebe. 

Unter Berücksichtigung der Vorgaben der Raumordnung im Sinne der Regionalplanung be-
finden sich in der Gemeinde Hainewalde keine Flächen, die für die Installation von Wind-
parks ausgewiesen sind. Restriktionen liegen hauptsächlich im Naturpark, der sich über 
das gesamte Gemeindegebiet erstreckt und keine Windenergieanlagen zulässt. 



https://www.hlnug.de/themen/wasser/veranstaltungen/fachgespraech-erdwaerme
https://www.hlnug.de/themen/wasser/veranstaltungen/fachgespraech-erdwaerme
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Prozesswärmeanwendungen. Da die angesiedelte Industrie in Hainewalde kaum 
Prozesswärmebedarf besitzt, ist dies für Hainewalde nicht wesentlich. 

Für Hainewalde ergibt sich die Empfehlung, Ende 2027 erneut zu prüfen, ob die politischen 
Randbedingungen dahingehen angepasst wurden, dass der Einsatz von Wasserstoff für 
Raumheizanwendungen wirtschaftlich attraktiv wurde. Der Zeitpunkt ist gewählt, da nach 
aktuell geltender Gesetzeslage (GEG) ab 30.06.2028 in Hainewalde keine reinen 
Erdgasheizungen in Gebieten, die nicht als Wasserstoffnetzgebiet ausgewiesen wurden, 
mehr eingebaut werden dürfen. Ein weitere Betrachtung erfolgt in Abschnitt 5.1.4. 

Wie in Abschnitt 3.3.4 erläutert konnten keine Gebäude ermittelt werden, für die eine 
Versorgung mit Wärmepumpen als nicht geeignet eingestuft wird. Somit sind nach 
aktuellem Kenntnisstand alle Gebäude grundsätzlich für die dezentrale Wärmeversorgung 
geeignet. Für einzelne Gebäude können jedoch standortbezogene Einschränkungen, etwa 
durch denkmalrechtliche Vorgaben oder einzuhaltende Abstandsregelungen, die Installa-
tion einer Wärmepumpe auf dem Grundstück erschweren oder ausschließen. 

In solchen Fällen kommen alternative dezentrale Heizsysteme in Betracht, wie sie in Ab-
schnitt 4.4 beschrieben sind, z. B. scheitholz- oder pelletbasierte Heizsysteme. Diese Opti-
onen sind jedoch aufgrund begrenzter Ressourcenverfügbarkeit und wirtschaftlicher Rah-
menbedingungen nicht flächendeckend skalierbar. Für Gebäude, bei denen sowohl Wär-
mepumpen als auch alternative dezentrale Systeme nicht umsetzbar sind, können zudem 
Nahwärmelösungen eine geeignete Versorgungsoption darstellen. 

4.3.4 Gebietseinteilung 

Zusammenfassend lässt sich für Hainewalde sagen, dass es insgesamt eine eher lockere 
Bebauung mit resultierenden geringen bis moderaten Wärmebedarfsdichten gibt. Aktuell ist 
von einer zukünftig weiter sinkenden Einwohnerzahl auszugehen und einem damit 
verbundenen Rückbau, um den Leerstand auf einem moderaten Niveau zu halten. Der nach 
aktuellem Kenntnisstand resultierende Vorschlag zur Gebietseinteilung ist in Abbildung 35 
dargestellt. Es wird deutlich, dass beinah das gesamte Gemeindegebiet als dezentrale 
Versorgung eingestuft wird. Ausnahme bildet ein Prüfgebiet für Fernwärme, in dem sich ein 
Teil der kommunalen Gebäude befindet. 
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5. Kommunale Wärmewendestrategie mit Maßnahmenkatalog 

5.1 Maßnahmenkatalog 

5.1.1 Entwicklung einer Umsetzungsstrategie mit Maßnahmen 

Ein zentraler Bestandteil der lokalen Wärmewendestrategie ist der Maßnahmenkatalog, der 
die erforderlichen Schritte strukturiert und übersichtlich darstellt. Der Katalog richtet sich in 
erster Linie an die planungsverantwortliche Verwaltung sowie die WWG als potenzieller 
Nahwärmenetzbetreiber und dient dort als Arbeits- und Steuerungsinstrument. 

Für die Erarbeitung des Maßnahmenkatalogs wurden verschiedene Quellen und 
Überlegungen zusammengeführt. Erste Impulse ergaben sich aus der kommunalen 
Wärmeplanung selbst sowie aus thematischen Diskussionen im Rahmen der 
Akteursbeteiligung. Die endgültige Fassung des Maßnahmenkatalogs wurde in der 
Steuerungsgruppe intensiv beraten und weiterentwickelt. 
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5.1.2 Übergreifende Maßnahmen 

5.1.2.1 Fortschreibung und Umsetzung des Wärmeplanes 

Ziel Umsetzung und kontinuierliche Fortschreibung des Wärmeplans 
(siehe dazu auch Abschnitt 5.2 und 5.3 für Details) 

Kontrollparameter Erreichung der wesentlichen Zielgrößen in den Stützjahren (vgl. Ab-
schnitt 5.3) 

Beschreibung Die im Wärmeplan aufgeführten Maßnahmen müssen auf ihre Umset-
zung kontrolliert und die gesetzlich vorgeschriebene Fortschreibung or-
ganisiert werden. Dies beinhaltet: 

Beschlussfassung zur Kenntnisnahme und Veröffentlichung 

o Kenntnisnahme des Wärmeplans durch den Gemeinderat und an-
schließende Veröffentlichung 

Aufbau einer Arbeitsstruktur 

o Festlegung der verantwortlichen Stellen in der Verwaltung 

o Einrichtung einer Steuerungsgruppe zur Begleitung der Umsetzung 

o Sicherstellung der erforderlichen personellen und finanziellen Res-
sourcen 

Monitoring der Maßnahmen 

o Regelmäßige Prüfung, ob jeder Maßnahme eine verantwortliche 
Person zugeordnet ist 

o Identifikation von Hemmnissen bei der Umsetzung 

o Erhebung des Umsetzungsstatus (Ampelbewertung) und Fort-
schrittsgrade im Rahmen der Fünfjahresperiode 

Kommunikation 

o Veröffentlichung eines Fortschrittsberichts auf der kommunalen 
Webseite 

o Information der Politik und relevanter Ausschüsse 

Austausch mit Akteuren 

o Mindestens jährliche Treffen mit relevanten Akteuren (Politik, Woh-
nungswirtschaft, lokale Unternehmen, insbesondere Netzbetreiber 
sowie Akteuren benachbarter Gemeinden) 

o Abstimmung über Fortschritte und notwendige Maßnahmen 

Organisation der Fortschreibung 

o Vorbereitung und Durchführung der turnusmäßigen Fortschreibung 
des Wärmeplans gemäß den gesetzlichen Vorgaben 

Verantwortlich Verwaltungsgemeinschaft Großschönau und Hainewalde, SG Bauver-
waltung 

Mitwirkende Siehe einzelne Maßnahmen 

Zeitraum Laufend 
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5.1.5 Kommunikation und Beteiligung Stromnetz Ausbau 

Ziel Sicherstellung einer frühzeitigen, transparenten und kontinuierlichen 
Abstimmung zwischen Kommune, Netzbetreiber und Öffentlichkeit, um 
Netzausbau, Neuansiedlungen sowie Elektrifizierungsmaßnahmen 
(z. B. Wärmepumpen) koordiniert und rechtzeitig planen zu können. 

Kontrollparameter o Ein regelmäßiges Abstimmungsformat zwischen Kommune und 
Netzbetreiber ist eingerichtet. 

o Informationsangebote für Bürger (z. B. zu Netzkapazitäten für Wär-
mepumpen) sind veröffentlicht. 

Beschreibung Diese Maßnahme umfasst die aktive Einbindung der Kommune in die 
Planungen des Stromnetzbetreibers sowie eine transparente Kommu-
nikation gegenüber Bürgern. Hintergrund ist der steigende Elektrifizie-
rungsbedarf durch Wärmepumpen und Ladeinfrastruktur. 

Um Verzögerungen bei Netzanschlüssen, Überlastungen sowie Fehlin-
vestitionen zu vermeiden, ist eine frühzeitige und strukturierte Abstim-
mung erforderlich. 

Die Maßnahme beinhaltet: 

o Regelmäßige Abstimmung zwischen Netzbetreiber und Kommune 
zu erwarteten Lastzuwächsen, geplanten Gewerbeansiedlungen, 
Quartiersentwicklungen und Netzausbauprioritäten 

o Frühzeitige Information der Bürger darüber, wo ab wann Wärme-
pumpen, größere Photovoltaikanlagen, Ladeinfrastruktur oder an-
dere elektrische Verbraucher netzseitig möglich sind 

Verantwortlich Gemeinde Hainewalde 

Mitwirkende SachsenNetze 

Zeitraum Fortlaufend bis Stromnetz umfassend ausgebaut ist 
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5.1.6 Sanierung/Modernisierung und Effizienzsteigerung  

5.1.6.1 Umbau- und Sanierungsfahrplan für kommunale Gebäude  

Ziel Erstellung eines integrierten Umbau- und Sanierungsfahrplans für alle 
kommunalen Gebäude bis 2045, der die notwendigen baulichen Reno-
vierungen mit energetischen Sanierungen verbindet 

Kontrollparameter o Vollständiger Gebäude-Ist-Stand (Energiekennzahlen, Bauzu-
stand, technische Anlagen) ist erfasst. 

o Sanierungsfahrplan erstellt und alle 5 Jahre im Einklang mit Haus-
haltsplanung fortgeschrieben. 

o Eine Priorisierung der Maßnahmen nach Wirtschaftlichkeit, Dring-
lichkeit und Haushaltslage ist erfolgt. 

o Der Anteil der Gebäude, die bis 2030 bzw. 2045 mindestens Ener-
gieklasse C erreichen entspricht dem Fahrplan. 

Beschreibung Diese Maßnahme umfasst die systematische Erfassung des energeti-
schen und baulichen Zustands aller kommunalen Gebäude sowie die 
Entwicklung eines langfristigen Sanierungsfahrplans bis 2045. Dabei 
werden die kommunale Haushaltslage, technische Lebenszyklen, För-
dermöglichkeiten und die Anforderungen des Denkmalschutzes be-
rücksichtigt. 

Kernelemente der Maßnahme sind: 

o Erhebung des Ist-Zustands aller kommunalen Gebäude (Energie-
verbrauch, Effizienzklasse, Bauzustand, technische Anlagen) 

o Entwicklung eines langfristigen Sanierungsfahrplans bis 2045, in-
klusive Priorisierung nach Dringlichkeit, Wirtschaftlichkeit und sy-
nergetischen Zeitfenstern 

�ƒ Kopplung von ohnehin notwendigen Instandhaltungsmaßnah-
men mit energetischen Verbesserungen (z. B. Fassadenerneu-
erung + Dämmung, Dachsanierung + PV) 

�ƒ Definition angestrebter Zielzustände (mindestens Energieeffi-
zienzklasse C, sofern technisch und denkmalrechtlich möglich) 

�ƒ Integration von Fördermöglichkeiten (BEG, KfW, SAB) 

o Regelmäßige Fortschreibung des Fahrplans (alle 5 Jahre) 

Der Sanierungsfahrplan liefert wichtige Grundlagen für die Haushalts-
planung, Investitionsentscheidungen und die strategische Entwicklung 
des kommunalen Gebäudebestands. 

Verantwortlich Verwaltungsgemeinschaft Großschönau und Hainewalde, SG Bauver-
waltung 

Mitwirkende Landesamts für Denkmalpflege 

Zeitraum Erstmalige Erstellung bis Ende 2027 / Mitte 2028, Fortschreibung in den 
Stützjahren 
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5.1.6.2 Identifizierung von Sanierungshemmnissen 

Ziel Früherkennung von technischen, finanziellen und organisatorischen 
Hemmnissen bei der energetischen Sanierung und Wärmeversorgung 
im Bestand, um betroffene Eigentümer gezielt zu unterstützen. 

Kontrollparameter Ein Austausch mit Bürgerinnen und Bürgern, Eigentümerinnen und Ei-
gentümern wurde durchgeführt. 

Beschreibung Diese Maßnahme dient der systematischen Erfassung und Analyse von 
Herausforderungen, die Bürger und Gebäudeeigentümer bei der 
energetischen Sanierung oder beim Umstieg auf neue 
Wärmeversorgungslösungen erleben. 

Durch Dialogformate, Beratungsangebote und die Auswertung von 
Rückmeldungen wird sichtbar, in welchen Fällen Gebäude unter den 
aktuellen Rahmenbedingungen (wirtschaftlich oder technisch) nur 
erschwert oder nicht geeignet beheizt werden können. 

Die Maßnahme beinhaltet: 

o Bürgerdialoge und Informationsabende, um Fragen, Sor-
gen, Hemmnisse und Beratungsbedarfe offen zu sammeln 

o Erfahrungsaustausch zwischen Eigentümern, um prakti-
sche Lösungswege sichtbar zu machen 

o Aufklärung über Förderprogramme, Beratungsmöglichkeiten und 
sinnvolle nächste Schritte 

Verantwortlich Gemeinde Hainewalde 

Mitwirkende Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Unternehmen, Handwerkerinnen 
und Handwerker, Energieberaterinnen und Energieberater, Landes-
amts für Denkmalpflege 

Zeitraum Bis 2030 
  


















